
Freitag den 27. Ju l i 1821.

i) a i b a ch. l
^ , !
Ser ien Zöglingen dec ErziebnngglInstituts des allhier >
garnilonircndcn Infautcrie - Regiments Prinz, Neust- 1
Planen Nr. 17, smd von der löbl. Bürgerschaft der hiesi-
g^n Kapuziner; Vorstadt nach de«, von diesen Zöglin-
gen am 2t. Juni V. I . ,< bei Gelegenheit des Frohnleich«
namcfcsteä in AusDung gebrachten Parade, und zwar:
am « i . Iun i d . I . ein halbes Kalb,, iHMaß Wein,, einew
Eimer Bier, zwci Gugcll)opfen und 8 Gulden »6 kr.
Konvent. Münze; dann ferner am i . Juli d : I . dreißig
Pfund Nlnd-und 52 Pfund Kalb'Fleifch,H4> Pfund'
Neis, 2c, Laib weißes, Brot und ein halbes Faß Bier,
zurVertheilung an selbe, als freiwilliges Geschenk,, dar-
gebracht worden..

Das hicstge Militär«Obcr. Kommando macht sich's
zur angenehmen Pflicht,,denen Gebcrn für diese Unter«
stüßung den wärmsten gebührenden Dank, mit dem
weitern Beifügen, anmit^allgcmein abzustatten, daß man̂
diese schöneHandlung^dem hochiöbl. Hof'KriegS«Rathe
mittelst der vorgeschriebenen Eingabe zur, Kenntniß zu
bringen nicht unterlassen werdt.,

P r e ß b u r g>.
Als-Se.Maj. der Kaiser Alexander auf der Nück»-

leise durch Ungarn nach Garadna, einem, der, königlichen
Freistadt Kafchau gedörigen, von RulinjqHcn bewohnten,
Dorfe kamen'und daselbst erfuhren, daß die schöne,, je»
doch «och eines ThurmeS ermangelnde Kirche den glau»
bigcn griechischen Ritus angehöre, stiegen Se« Maj . da^
selbst ab, besahen andächtig das Innere der Kirche, und
drückten, beim WiedereinslciZen in den Wagen, dem
Herrn Gemeinde» Pfarrer Anton Balasy, zum Besten
besagter Kirche, loo Spccie^Dukaten in die Hand.

(Preßb.Z.)^

O s m a»,; s H e g n e z H..
Nachnchten aus Konstan t inope l vom 25. Juni

zufolge, hat die in den Gewässern von Mitylene nufgesiell,
leDiv'slon der türkischenFlotle einen empfindlichenSchlaa
tllitten. S,'e bestand aus zwei Linien - Schiffen, dre"

Fregatten,. fünf Briggs und mehreren kleinern Fahr«'
ieugen. Eines der erster«, welches vor Cap ColonnaAn;.
êr geworfen, wurde am 6. Juni von mehreren griechi:

schen Insurgentenschiffen angegriffen» DerKampfdauerte
den ganzen Tag hindurch. Endlich gelang eS den Grie«
chen, einen Brander anzuhängen , und kurz darauf flog
der Koloß in die Luft. Der Kommandant der Division
zog hierauf alle übrigen Fahrzeuge an sich, und nahm,
von den Insurgenten verfolgt, eine neue Stellung unter -
dem Schuhe der Kanonen an den Dardanellen. I m Ar-
senale zu Konstantinopcl war man thätig beschäftigt, die
rttomanische Flotte durch mehrere Schiffe, die in Eile
ausgerüstet werden, zu verstärken.

Aus den Provinzen lauten die Nachrichten nicht <?<.'
freulicher. Stets neue Ausbrüche des Empörungsgeistes
von der einen, und eben so blutige Rache von der andern)
Seite slnd an der Tagesordnung. D ie , unfern Smyrn»:
gelegene. griechischeStadtAiwaly ward jüngst de< Schau,
platz einer ähnlichen fürchterlichen Reaction. Die Ein»
wohner, durch das Erscheinen einiger griechischen Insur-.
goutcnfchiffe an der Küste ermuthigt, hatten die Fahne
der Empörung aufgesteckt, und i5oc» eben in Aiwaly be,
findliche Türken ermordet. Ein in der Nähe aufgestellter"
Pascha erfuhr kaum dieses blutige Ereigniß, als er mit
seinen Leuten über die Stadt herfiel, alle mannliche-n
Einwohner niederhauen, die Weiber und Kinder in di«„
Sklaverei abführen, und den Ort selbst der Erde gleich-,
machen ließ.

Auch in Smyrna waren Auftritte und Volksbewe-
gungen, die zu den ärgsten Besorgnissen berechtigten. Di«'
Ianitscharen und der meist zu diesen sich schlagende rohe
Volköhaufe, crboßt über die schützenden Vorsichtsmaßre,.
geln der öffentlichen Obrigkeiten, äußerten wiederholtih, <
ren Unwillen darüber.DerAbgang cinesSchiffes, weiches
der Pöbel mit Munition und Lebensmitteln für die I n -

, surgenten beladen wähnte, reihte feinen Ingrimm aufs
; höchste. Die Durchsuchung des Schiffes wurde verlangt;^
l s<c geschah „ und es fand sich weder ein geflüchtetcr Raaja,^
i noch die gesuchte Munition am Bord. Die Empörer, er,^
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bitteri übe? ihre getäuschte Erwartung, ließe« nun ihren
Zorn an,der,Odrigee1t aus. DerMol lay, dcrAjanBa-
ichi, und'mehrere angesehene Muselmänner fielen ein
O^fer ihrer Wuth; andere tonnten nur durch die Flucht
ihr Leben retten.. Alle fremden Konsuln und Kaufleute
begaben sich auf d»e vor Smyrna geankerten Kriege und
Kauffahrteischiffe. Seither soll der türkische Pöbel sich zu
Unterhandlungen Herdeigclassen und Ruhe versprochen
haben. Viele Bewohner fanden ihren Tod in diesem
Tumulte.

tischen Truppen. Eine größere Anzahl soll noch folgen.
Der königl. spanische Minister, Nitter Zea y Bcr«

müdes, ist am 18. eingetroffen und von dem Pforten»
Dolmetsch wie gewöhnlich begrüßt worden.

Weder in Konftantinopel noch Smyrna zeigen sich
Spuren desPestüVels. I n Ägypten soll es dagegen wü'
then,,und sich selbst an Bord europäischer Schiffe vcr»
breitet haben.

Laut spätern Briefen aus Konstantinopel vom ».d.M.
war daselbst in den letzten Tagen des Namasans der Kopf
des vorigen GroHwcsirs Bcuderly All Pafcha angekom«
men. und an der innern Pforte des Serails aufgestellt.
Die selbem angehängte Tafel bezeichnete den Hmgerich»
tetea «ls Verräthcr des Vaterlandes und der Religion.
Galib Pascha, ehemals ^cis Efeudi und Bevollmächtig«
jer beim Friedens-Kongresse zu Bukurest, ist abgesetzt.
Er wird^eschuldigt, auf die Handlungen des besagten
Großweslrz durch seinen Rath Einfluß genommen z»
Haben. ^

Am Za.Ittni sind zwei Linienschiffe und eine Fregatte,
Ausgelaufen» um zu dcm Geschwader an den Dardanel,
-len zu stoßen. CaraAli, bisher Hafenadn«ral, hat den
ftberbefeyl dieser gan;en Seemacht erhalten.

Indeß wird behauptet, daß Mohammed Aly Pascha
vöu Ägypten, welcher ein Truppenkorps von lo.ooa wohl«
bewaffneter Soldaten zur ̂ erfügung des Großherrn ge»
stellt hat, auch mehrere Kriegsschiffe gegen die Insurgent
tttt ausgesendet, und eine bedeutende Anzahl derselben
erobert und vernichtet haben soll.

I n Morcn haben lich die Türken in die festen Plätze
eingeschlossen und die Insurgenten behaupten das Mche
Land- Eben so stehen die Dinge zwischen Chorschld und
Ismail Pascha und Aly Depcdelcnly.

Ibrahim Pascha von Brussa hat ein Lager bei Bu»
jukdere bezogen. Man glaubt, er habe den geheimen
Auftrag, die Schlösser des Bosphorö zu besetzen, und die
Iamaks, eine zum Aufstande stets geneigte Truppe, aus
denselben zu entfernen».

N a c h r i c h t e n
aus der M o l d a u und Wal laches.

Am 4. Juli gegen Abend hielt der Kiaja Beg dei
Hadschi Ahmed Pascha, an der Spitze von 6 bis 70a«/
Mann, zu Bukurcst seinen Einzug. Dieser Befehlshaber
ist redlich bemüht, von seinen Truppcn die bestmöglichste
Mannözucht beobachten zu machen« Jeder Myro, jede
Plünderung wird von ihm mit dem Tode bestraft. D«e
Nachrichten, welche von dem cntfernlcren flachen l!anoe
einlangen, lauten in dieser Beziehung leider nicht sc> güna
stig. Zügellose Heerhaufen uni> Nachzügler erlauben siH
daselbst die ayndungswürdigstcn Exzesse.

' Argisch war durch die Leute des Deli Vaschi Ml»
chali, welcher unter den Befehlen des Kaminar Saw»
steht, und durch eine Kolonne Türken besetzt. Die Insur<l
genten hatten dieses Kloster vor deren Ankunft gcraumk

Sawa selbst ist beauftragt, mit seinem, theils aus-
Türken, theils Aldancscrn bestehenden Korps die Insur»
gentenhauptlinge Iordaki und Zarmaki zu verfolgen, wel«
che mit einigen hundert Ncilern, die steilsten Gebirge
entlang, nach der Moldau zu entkommen die Absicht z»
haben schienen.

Zu den vielfachen Bedrängnissen, worunter die Wal,
lachei seit dem Monate Februar' leidet, gesellte sich am
5. d . M . noch ein schreckliches Naturcrcigniß. Laut Vrie-
fcn aus Pukurest erhob slch gegen 9 Uyr Abends einer der
fürchterlichsten Orkane, begleitet von einem Hagel, desse«
einzelne Körner die Größe einer walschcn Nuß erreichten.
I n Zeit einer Halden Stunde, während-welcher er wül
thete, waren die dem Anfall des Windes am meiste»
ausgesetzten Gebäude und Kirchen theils abgedeckt, theils
umgestürzt, zum wenigsten alle Fenster zerschmettert.
Selbst feste Mauern tonnten der Gewalt des Orkans
nicht widerstehen. Die kürzlich vor dem Thore der Mc-
tropolie erbaute Singschule wurde in das Thal yerabge«
schleudert, und mehrere im Hofe des dortigen Klosters
aufgeschlagene türkischeGezelte sind durch den^turm vo»
Boden geriste«, und sammt der darin befindlichen Mann-
schaft gegen die Wand geworfen worden. Viele Menschen
fanden unter dem Schutt der eingestürzten Häuser ihre»
Tod. Der Schade ist unberechenbar.

Zu Iassy sind nur zwei bis drei Hundert Türkett zur
Handhabung der öffentlichen Sicherheit einquartiert. Die
übrigen Truppen sind außerhalb der Stadt gelagert. Auch
dort geht das Bestreben der Oberbefehlshaber dahin, de»
Exzessen einzelner Abtheilungen nach Kräften Einhalt
zu thun.

R u ß l a n d .
Nachrichten aus S t . Petersburg melden, baß die
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-VScadrevon einigen Linienschiffen und Fregatten, welche
in Kronstadt ausgerüstet waren, in einigen Tagen unter

^ den Befehlen des Vize-Admirals Crown absegeln soll<
<e. um die gewöhnlichen Sommer-Übungen im bÄlti'
schen Meere vorzunehmen.

Se<Maj< haben in einem, an die kaiserl. Gatden'gt,
lichteten Tagsbefehl S». kaiserl. Hoheit dem Großfür-
sten Michael über die, von demselben bewirkte schnelle
Ksmplettirung dce Semcnowsklschen Gardcregimrnts
Ztzre bcson0«ceZufriedcnheuzu erkennen zu gebengeruh,^,

S p a n i e n . '-
^l)i« Gazette de France meldet au« M a d r i d

ßon, H9. Juni : „Die revolutionären Redner de>Klubb»
^er Font«n« d'Oro verkünden fortwährend laut iyre
strafbaren Absichten. Einer derselben (em Pfarrer von
-Valencia) hatte sogar die Frechheit vorjuschlagen, zu
hcm fürchterlichsten aller Mittel, nämlich zumKönig»mov<
he, zu schreiten, wenn Se. Majestät die''Einberufung
lkr außerordentlichen Kortes verweigern sollten. Dieser
Dorschlag wurde von dem größten Thell der Wüchriche
Ln dieser Mörderhöhlc unterstützt und wiederholt.— D,c
^estürznng der Einwohner von Madrid hatte am «6.
Nnd ^7. Juni den höchsten Grad erreicht. E»ll< Dcputal
tlon der Horte«, die sich zu dem König begeben hatte,
tzewoZ de» König zu dem Entschlüsse, am ??. Abends
seine« St«atS»nth zu versamjneln. Erst nach langen De»
tibcrationen,die bis tief in die Nacht hinein dauerten,
Gab der König, nicht ohne große Abneigung, den Befehl
zu Einberufung der außerordentlichen Kortcs, die Er,
»hne sich den größten Gefahren auszusetzen, nicht wür»
de haben verivcissern tonnen. Diese Entscheidung des
Königo, die «an unter dem Volke zu verbreiten sich be»
eiltc, beruhigte einigermaßen oje Gemüther. Die Trup»
pen von allen Waffengattungen waren scit zwei Tagen
immerwahrend unter den.Waffen. Dießmal sind wir
«och der blutigen Katastrophe, worauf unsere Dcmago«
gen schon scit langer Zcit sinnen, glücklicher Weise ent«
rönnen, aber die fürchterlich« Entwickelung derselben
dürfte vielleicht nicht sehr ferne leyn.In allen Zweigen
der Verwaltung herrscht große Unordnung. D>e Steu-
ern gehen nicht ein; d>e öiasscn sind leer; die Veamten
erhalten keinen (Hehalc. selbst nlcht einMal das Militär,
das <nncn rückständigen Sold von mehreren Mon«' ,
zu fordern hat. Die Un^ufriedenhclt hat den höchsten
Gipfel erreicht. Aach fte,)t man täglich Schriften gcgl»
das neue System erschein, da« schon so viel Unglück
gestiftct hat, und de« Nation noch weit größeres Unglück
bereitet. — Man macht vicl Aufhebens vo» der inAn^
dalusle»' nklich entdectten VersHworun^ Zahlreiche

Verhaftungen finden in den vornehmsten Städten des
Königreichs Statt. —Die Kortes habcn in ihren lehcea
Sitzungen die -Pudgcts der verschiedenen Lcparcemcnts,
für das Finanzjahr, welches vom z. Juli »,621 ünfingt^
und bis zum 3o. Juni i«22 dauert, auf 724,5n,5i^ReH«'
len festgefttzt. D'e Ausgaben Spaniens sind auf oicse
Summe reouzlrt, worunter aber keineswegs die Iluc?-
esscn der Sta^us^chulo cindegriffen sind. Dlese Schuld,
dcren Inccresscn sich auf beilausig 220 Millionen R,ale>,
belaufen, ü«d zu döten Bezahlung verschiedene Eintäif«
te uno Erträgnisse besonders angewiesen sind, wird vo«
einer eigens dazu ernannten Junta des öffentlichen Kre-
dit« verwaltet. — Die Behörden von M a d r i d habe»
gegen die sogenannte Roulette und andere Hazardspiele
strenge Maßregeln ergriffen ; der politischcChef hat durch
Anschlcgiettcl und in den Zcitungeu bekannt gemacht,
daß er alle diejenigen mit der äußersten Strenge ver»
folgen Werd'e> die sich ähnliche Splele erlauben.^

G r o ß b r i t a n n i e n ,
Die Ncw ° Times und der Star wollen wissen» die

englische Negierung werde den» Gouderüeur Sir Hud-
son iiowe Bcschl schicken, Buonaparte's Leichnam auf das
stärtstc Linienschiff der dortigen Station bringen zu las-
!>«, un> ihn selbst nach England zu begleiten. Übrigen«
versichern sie bestimmt, Biwnaparte habe kurze Zeit vor
seinem 'Tooe die Dcnkwürdigtcttcn seines Lebens, .wo-
mit er M) wahrend seines ganzen Aufenthaltes zu St»
Hc^cna beschäftigte, geendigt. S»e können drei gedruckte
Bande ausfüllen.

Hrn. BuxtonS neulicher Antrag, i.n Hinsicht der i»
Hindostan bestehenden grausam religiöscn S>cte des

.V< rb rennens der W < l w c n a u f demScheiter<-
haufen ih re r Ga t ten , hat folgendes Opfer (tiuitüe),
dieser Art in Erinnerung gebvacht, das sich zu Sinkaatz
in der Person einer jungen Witwe zugctrage»,, d>e sich
an dem Todtenpfcilcr mit dem Körper lhres velstorbe«
nen Mannes verbrannte. Der Gatte war in ocr îachc
vorher als ein Opfer des ^«lorH-iuardu« gefallen, und
da die Witwe entschlossen war, ftine Asche mtt ocr ih-
rigen zu vermischen, so wurde sie mit oem todtenLeiH-
nam nach der Stalle am User dcs Flusses gebracht, w»
nach geschehener Verbrennung die As«c beider hine,n-
gestreut werden sollte. Sie war cin junges blühendes
Weid vvn l.7 bis ili Jahren, hinterließ cin junges Kind
in der größten Armuch, schi"' aber, wic so Vlcle vor
ihr gezeigt hatten, alle mütterlichen Gefühle dci Seu«
zu setzen. Sic langte um 9 Uhr Morgcns mit dem Leiche
nam und von idi^n Verwandten begleitet «n, da aber
die Odrigleit «och mcht ihre Erlaubniß zur Feierlichteit
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gegeben batie, so konnte nicht gleich zu derselben gescheit,
ten werden.. Diese Gelegenheit ergriffen mehrere Euro-
päer, um wo möglich dk> Witwe zu überreden, ihren Ent«
schluß aufzugeben, adcr, ihr Geist schien bereits so vom,
religiöser Bigotterie befestigt, und so von den-Manto°
men einer fchpecklichen Einbildungskraft, verworren zu
seyn, daß alle Vorstellungen vergeblich waren., I h r Ge-
fühl kehrte indessen zurück, als mnn von ihrem Kinde:
sprach. M i t einem Blicke wilder Verzweiflung rief sie aus ^
>>O ich bitte euch, sprecht nicht von meinem Kinde; wa>
«um seid ihr so- g,rausam>, meine«: Busen, mit diesem G«l
danken zu verwunden?-aber jenes. Kind gehört, nicht
langer m i r , ich, bin: nicht des Kindes. Mu t te r . Wa-
eum erlitt ick nicht «m Alter meines ^indee d«n Tod vier
M a l ? So l l sch aber nichte melne Unsterbüchfeit vollen«:
den? Ich weiß,, daß ich verurtheilt biw,. noch zwei- MaU
nach der Wiedergeburt, verbrannt'zu werden " Mi t te«!
in dieser Szene.des KumWerSFndElendeäi jube^en.lach-
fen und sangen die,' ZuMauer., ja, sie machten, sogar, die.-
unglückliche. Wttwe. zu einem? GMnstände der^Ve^pot-.
tung.. Gegen 5 Udr M c k m l t t a I s längte endlich bie Ge-'
«ehmigung des Magistrats' a n , und'die. Europaer be»
mühten sich wieder, die Wi twe, zur,Änderung ihresEnt«.
schlusseä' zu bewegen.. S i e sägtew ihr,,, dass wenn.Mrcht'
vorArmuth vielleicht/das.einzig^Hinderniss. ware>'dicse
furcht benommen werde' und sie soglcick loo Rupies'er-
halten sollte. DieH schien, ih«N> Entschluß wankend' zu-,
machen , denn, sie entgegnete:: „ M e kann^ich wieder,zu--
rückkehrettl und Schande und Vorwürfe ertragen.!' Aber.
sie würde vielleicht dennoch ihren S i n n geändert haben>
waren nicht in diesem Augenblick, die Brammen gekom:
men , um'tte in Vmpfang^zui nehmen. Nachdem der ge»
wohnliche p t . o M verr icht^ war-, und sie ihre, Famil ie
aessanet, und ihr Kind ihrer- Schwiegermutter- anem-^
»fohlen hatte,, bestieg sie den Scheiterhaufen:. Wa^nuw-
erfolgte, ist gräßlich. Der SchM2gervater,. der sich bei'-
nahe, den- ganzen T'aq hindurch' mit ^e,n,Anstalten. zum:

um die Unglückliche zu> binden,, damit ss? nicht'davon lau>.
fen könne; aber dleß'wurde ihm, vow den^ Anwesendem
nickt gestattet. Er° holte darauf ^-Bambusrohre herbey,
um selbige statt-der Stricke -.u gebrauchen 5, dauhn^äbcr,
«uä> die^ nichte erlaubt vurde, sp schlug, er, 'ein-Mittel
ein daß ihm Memand verwehren konnte; erpacktenämt
lick eine so ungewölmUche Menge Holz und Reisee- üb,er/
die Heiden Körper, dqß der Lebenoen-dadurch alle Mög:-
''iäikeit zum Entkommen benommen, wurde. Das V o l t
" i . f s-inerseits l^u««' könn,,d:,h., zündet an., und dieß
aesckab Sobald da5 -^euer den Körper deä unglücklichem
G^lachtopfers, sing, schrie fle^ furchterl,ch und^suchte sich,
d^rch das verheerende Element e.nen Weg^zu bahnen;
« ^ idr/Bcmühungen waren vergebens, sie erc,ab sich
" ^ 7 c k s ? l e . V r i e indessen noch eine .qanze V ie r te l .

?urch, b's sie endlich ihren Ge.st aufgab.

F r e i e S t ä d t e . ^
Zu Hamburg waren am 5. Juli acht, für den Kö :>g

von England bestimmte, arabische Pferde von auserlese;
ner Schönheit angekommen, welche eilig eingeschifft wer-
den-Mten, uml noch vor der Krvnung in London einzu-
treffen'. , >, -

F r . e . n l d e n - A n z e i g e .
Angek0mmew de n>2». J u l i : -

Die Herren Leopold und Simon Boschan, Kaufleute«
von. Trieft nach W'.cn. — Herr Andreas Kahler, k. k.
Lotto -.Administrator, mitFanulie,, von Trieft nach Praa>-
— HerrIul iusGraf v. V^iweinitz. königk prcuß. Licü>
tcnant,. cmßer. Diensten^ mit Gemahlin, von Triest nacĥ
Wien.' — Herr Joseph Gerolini, Apotheker-, nnf Gattin
und Tochter, vönr Wien nach Trieft. — Se-. Vrz. Herr-<
Gr< f̂ v.Inzaghy,; Gouverneur, mit Gcfolge, von Grahi. ,

Den 22. Herr Franz Kodre.HerrschaftsMerwalter,.,. ^
von Grah. — Here Ferdinand Tichy, k. l.̂  prov. Staats« ' ^
Vnchh. Rechn.Qffizial,. vowPrag.,—Hen Vmzenz Karl"
Stotc«,. k. k.> Guberninl >,Kal:zcllist,. von Gratz nach/
Driestt,.— Hexr,, Eduard St.. M^uer,, englischer-Vdel? ,
mann,, von,Wien^ nach Venedig. — H" r Mjetan Neu- '
hold / Advokat. mW ft-lncnr T'^li^tatvr Edl. v. Pelegrini/"
Gewahlln- u«d Schwester > von Gral) nach Trieft.,— Herr-

.K-ajrtan Kufchmann, k. k.. pnv. Großhändler, mit Gat>z
tin,> von Wien nach Triest̂  — Herr Emil..Nitter v. Schöl-
ten,. Klnnmcrer und Adjutant Sr : Maj., des Königs
von Dänemark, von Florenz nach'W.ien.. — Frau Fran,
ziska Tnbuzzi,. KaufmannSwitwe,., mit Theresin DNucca. '
vl?n Trieft, nach Gratz. --..HnrAnton Marquis Pietro-

Den 24.. Herv- Ioftyh'Mftnjtione, Handelsmann,
von Trieft, nach' Marburg. . - ' Frau Johanna Musettich. .
MerkanU^GerLchti-Exp.editots^Gattin,' von Trieft nach
Wien./, ' ' ,.. ' ' ' . , '

Abgere iset den 'z i . J u l i : , ' '
He.rr Christian Schwachhofer, Kaufmann, mit Gat-

t in , und^MsabechKokl?er> nach Trieft. — Herr Ritter
v: Zvllsrndorf, k̂  k. pensionirisr Gubern..Sekretär, mi5 .

'senicr, Entelin Frauleim.Ioftpha. v. Schildcnftld? nach
,.G,rah,̂  .̂

Den 22. Se. E'ril-He'rr'Graf'v.In^nhy, Aouver-
neur, mit Gefolge, nach Venedig.--Herr Aloys Bruker,
Handelemann,, nack Trieft.

Den 24.. Herr Franz Kodrc. Herrschafts- Verwalter,
nach Grah. ^- Herr Anton. Kühnel? k. k..Kreiskommis-
sär, nach Karlstadt^.

W e c h s e l k u r s .
Am 2 l . ^ul i war zu Wie n der M'.ttelpreiö der

Staatssckuldverschreibungen zu 5pCt- in C M . ?» >/2;
Darleh^ m<tV«loft< v .J . 1620, f. ioofl.inCM> ,o4;

dettv' detto 1821, dctto detto ;
Wiener St.B'anko-Oblg. zu 21/2 pCt. in C M . 32 7 8;
KUrs auf A u g s b u r g , für »oa Ould. Kourr. Gulden/
99 i/H V l . Ufo. — Konventionsmünze pEt. 249 ?/8.
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Iqnnz Alsys Edl. ». Kleinwayr, Verleger und Rcdaljeur-


